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Zum Hintergrund: Es geht
zunächst einmal nicht um ei-
nen klassischen Zirkus, son-
dern um die Begegnung von
jungen Menschen aus ver-
schiedenen Kulturkreisen.
Zudem steht der Erwerb der
Jugendleiter-Card (Juleica)
im Mittelpunkt aller Aktivi-
täten. Intensiv bereiten sich
die jungen Menschen auf die
Betreuung von Kindern vor.
Erwachsen ist das Projekt
unter der Leitung von Axel
Klose aus unterschiedlichen
Aktionen der IGS und Insti-
tutionen rund um die Schule.
Letztlich vereinbarten Schu-
le und Verein ein Kooperati-
onsmodell. Das alles wäre
aber ohne das Engagement
vieler Beteiligter nicht mög-
lich.

Und so sah sich Axel Klose
nun in der Pflicht, die Enga-
gierten zu ehren. Besonders
hob er Gertrud Jansen her-
vor. Die Seniorin kam über
ihre Enkel im Jahre 1993 zu
dem Projekt. Heute ist sie die
älteste Jugendleiterin in der

Bundesrepublik. Klemens
Wolf pflegt schon seit Jahren
die Koordination zwischen
Schule und Verein. Außer-
dem kümmert er sich um die
Vermittlung anderer Religio-
nen und Kulturen. Malte
Ewert, ehemaliger Kunstleh-
rer der IGS, sorgt sich um den

künstlerischen Bereich. Sei-
ne Frau Veronika Ewert be-
kocht die Teilnehmer des Zir-
kus und ist überhaupt die gu-
te Seele im Team. Die Schüle-
rinnen Ines Troffer und Inga
Rautenstrauch stiegen mit
jedem Jahr ihrer Ausbildung
etwas höher auf der Leiter

der Jugendleiterqualifikati-
on, sodass sie jetzt im Ganz-
tagsbereich der Schule tätig
werden können. In der Bi-
bliothek überreichte Axel
Klose seinem starken Team
ein T-Shirt mit dem Juleica-
Emblem.

Jetzt wird weitergearbei-

tet, um das Programm für das
Wochenende vorzubereiten.
Los geht es bereits am Frei-
tag. Zur Generalprobe am
Vormittag im Forum der IGS
sind Grundschulen und Kin-
dergärten geladen. In den fol-
genden Tagen geht es dann
weiter (Bericht folgt).

sk FÜRSTENAU. Der Verein
„Natursport Hase-Ems“
gastiert mit seinem „Zirkus
der Kulturen“ seit einigen
Tagen in der Stadt. Ab dem
Wochenende ist auch die Öf-
fentlichkeit eingeladen, sich
ein Bild von der Arbeit zu
machen.

Die gute Seele im Team
Zirkus der Kulturen in Fürstenau – Programm am Wochenende

Zeit für Ehrungen: Es gibt Helfer, die sich für den Zirkus der Kulturen engagieren. Foto: Simone Knocke


